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318 Danzig .

Haufen ſammelnd , neue Vergnügungen und Tollheiten aushecken oder ſich grimmig in Streitigkeiten und Zänkereien
ergehen . Die Wanderung auf der „ Langen Brücke “ erhält dadurch noch einen beſonderen Reiz , daß die Häuſerreihe
von Zeit zu Zeit immer wieder durch ein Thor unterbrochen wird , welches dann plötzlich einen langen Blick in eine

der alten , ſchönen , todtenſtillen Straßen geſtattet — ein Contraſt gegen das luſtige und bunte Hafengetreibe , der ſich
gar nicht größer denken läßt . Am Johannisthore beſteigen wir einen der kleinen Flußdampfer und fahren alsbald

aus der engen , von Fahrzeugen aller Art wimmelnden Mottlau in die majeſtätiſche Weichſel hinaus , an den Marine —

werften vorüber , wo man immer das eine oder andere oder auch ein paar Kriegsſchiffe im Bau , in der Reparatur
oder vor Anker findet — Danzig war , bis Wilhelmshaven und Kiel aufkamen , bekanntlich der Hauptkriegshafen
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Danzig : Auf der Langen Brücke .

Preußens . An den Ufern folgt ein Etabliſſement , eine Anlage auf die andere , und zu ſehen iſt überall etwas ,

wäre es auch nur ein großer , bräunlichgelber Hügel aufgeſchütteten Weizens , der , auf der Speicherinſel nicht mehr

unterzubringen , hier auf ſeine Verladung wartet . Und dann der Rückblick auf den Hafen und die Stadt , und der

Ausblick auf die bewaldeten Höhenzüge und zahlreiche , hübſch gelegene Ortſchaften , auf den gewaltigen Fluß , auf die

kleine Feſtung Weichſelmünde , und endlich auf den Fiſcher - , Schiffer - und Badeort Neufahrwaſſer — das Auge

wendet ſich hier⸗, es wendet ſich dorthin und fühlt ſich überall gefeſſelt .

Von Neufahrwaſſer , wo „nichts zu holen “ iſt , gehen wir ſogleich auf die „Weſterplatte “ hinüber , eine vor

mehreren hundert Jahren angeſchwemmte Sandbank , welche jetzt aber ein hübſches Wäldchen , mit ſchon hohen,
Nahe dabei

findet man eine wohl eingerichtete , bei den Danzigern mit Recht beliebte Seebadanlage , die ſich eines guten Wellen⸗

ſchlages rühmen darf . An dieſem allem aber gehen wir nach kurzem Verweilen vorüber , denn dergleichen finden wir

Aber folgt mir auf die gewaltige Mole hinaus , die ſich bis zum Leucht —

ſchattigen Bäumen trägt , unter denen es ſich am warmen oder auch windigen Tage gut ruhen läßt .

am Ende allerwärts an unſeren Küſten .
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